
Anzeigenaniiahme und eitunssbe
FernsvsyderRedNrf 1,572 u.

l nenne an ver uriecltillltmuzedonilclien Grenze.
mm. Berti, 7. Februar. ,,Eorriere della Sera« meldet

aus -Scilo1iiki, daß englisclyfranzösifche Kosloiiiien am 4. Februar
�gegen bie griechische Grenze borgingen, wo Scharinsiilzel statt-
�Ufuanbeit.

40  lebtere nur für den Stadtv
"i; «« .4_J�v.4t�

Salaudras Schwierigkeiten;
Tit. Lugano, 7. Februar. Der gestrige Ministerrat

sbefaßte sich hauptsächlich mit der Erörterung der Frage, welche
"Konzessioneti Italien von En gla nd in der Frage der
{feuchten für Getreide und Kohlen verlangen soll.
Die Besprechungen des Gegenstandes in der italienischen Presse
slasseii erkennen, daß England noch immer nicht gewillt ist, seinem
Verbündeteri in dem Umfange entgegen zu kommen, bezw. in
dem Sinne zu l!elfen, wie man es in Italien erwartet. Aus
diesem Grunde herrscht zwischen beiden Regierungeii eine ban=
ern de Spannung, welche walnsscheinlicls zum Rücktritt
Sa lau dra s führen wird, wenn es nicht dem demnächst ein-
treffenden B ria nd gelingt, in letzt-er Stunde einen. Arisgslszicls
herbeizrifiihren. Die großen Blätter stimmen darin überein, daß
ncan »Erkläruius"en« nun nachgerade genug gehört hat, und daß
man endlich Handlungen sehen will. Außerdem befindet sich
Scrlaiidra immer rioch den radiskalen Demokraten gegeniiber in
einer bösen Lage. Zwar hat sich der Ministerpräsideiit bemüht,
zu erklären, daß man den Stirn seiner Rede mit den Worten,
die nionaisrlsisch Liberalen hätten Jtaslien gemacchstsz und niüßten es
jetzt ausbeuten, nicht richtig wiedergegeben habe, aber seine Be-
hauptung, er habe« alle Parteien gemeint, die ihn seinerzeit bei
 Kriegserklärring unterstützt haben, findet keinen Glauben.
Die Extveriiisteri bezeichnen diese Lluslegnng seiner Worte einfach«
««i1ils "klägliche Asusrede

O I O« O « «
Die stberteidrgiikig ooii England. e

WTB London, 7 Februar. Die »Times« meldet: Admiral
zRerctz Scott legt Ende der. Woche feinen Befehl über die
Artilleriezrir Verteidigung von London gegen Luftangriffe nieder.
»; ermutlikch ist er mit der Organisation so weit, daß der Stab der
 zziznee in England, deren Oberbefsehlshaber Fsrench ist. nach
 jisicht der« Regierung das Oberloiiiriiciiido übernehmen kann.
Dadurch wird die Leitung teilweise von der Admiralität auf das
kKriegsamt übertragen .

Von der �einbaut.�
WsTB. Lctctnarit Berg, der Führer der ,,Appmii«, ist, wie der

»Voss. Zt.g.« aus Alten-rede gemeldet tvir-dsz, fegt 39 �Ss�abre alt; Sein-er
Tlltilitärpflicht genügte er als Eiinsälsrsiger bei der Ahn-irre. Er
ging als Obcrinatrose ab rund slvusrde a-ls solcher bald nach Kuieigs-
cusszzbruch zu·r Marine einberufen. Er nahm dsann an «einem Offi-
3is-:r-«I l11rs1is teil cui-d tvurde etwa vor einem halben Jahre zum
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Leutnant befördert. Bei einem Urlaub im vorigen Jahre sagte er
seiner Frau, sie solle, wenn sie längere Zeit nichts von ihm höre,
ruhig annelnnen, daß es ishm gut gehe. Lange Zeit hat seine Frau
nichts von ihm gehört und nicht san ihn schrseiben können, da fein
Aufenthalt unbekannt war, sbis jetzt die erfreuliche Nachricht von
seinem Wohlkbefiiiden ein-lief.

WTB. Der � Satin Tcle-graph« gibt ans Eli-nnd von QZerichten
der «Appani«-Piasssagiere eine ausftithrlichc Schilderung der Er-
lebnisse des deutschen Kaperschiffes Es lhandsle sich um einen d e n t-
schen Hilfskr euzer, der aui Neujcilsrstciixie Stiel verließ und
um die Norsdspitze Schottliands in den« Atlantsisclscri Ozean gelangte.
Der Hilfskreuzs enthielt 3000 Tonnen, war mit zehn Kanonen
armiert nnd hatte eine Bessatzriiiig -von 360 Mann, Unterwegs be-
gegnete «er vielen euglissclien Kreuze-im. Der Prisenkotiisniandant der
,,A-ppam«, Leutnaiit Be r.g, der mit 22 Mann Ljuiiderte von Passa-
gieren "beaufsichti«gen inußte, die auf der ,,A«ppani« znsamnieiigebraclxt
waren, sei anißerordeiitlsicih höflich und korrekt gseweseii ,ha«be aber
auch bekannt-gegeben, daß im Maschiarenrsauin und unter ber Kont-
niandosbriickc für den Fall von llnruhen Bomben gelegt seien.

Die Lebensniittclfrage in Polen.
WTTLX Berlin, 7. Februar. Die ,,Norsddeutsche Allgenr Ztsg.«

schreibt zur Lebensanittelfrsagse in Polen -u. a.: Der en glsifche
M in i st e r p r ä s i d se n t hat den amerikanischen Polen gegenüber
die Geriehmigung der Ausfuhr amersikanischer Lebensniittel nach
Polen mit der Begründung abgelehnt, daß, wenn D e uts ch l an d
u n d  st e r r e ich -1I n g a r n aufhörten, Lebenxsniittel »aus Polen
für ihre eigenen Zlveckcs zu exportierein alle Lsjringcsrsgessashr beseitigt
sei» Die zuerst genannte Llsriffasfung daß das Land, wenn auf sich
selbst angewiesen, ausreichende Lebensmittel hat, ist tatsächlich nicht
zutreffsend Jn dem Kampfgebiset ist die Ernte, fotveit überhaupt
der Acker ibiestellt toter, zum großen Teil vernichtet. Jn dem neue
zugsgsebietsc haben die Rnsfen dsurch Brandkommandos syftematisch
fast alle Getreitdestakeii der größeren Güter in Brand gesteckt und
dadurch die Notlage geschaffen. Die bestehenden Schwierisgikeiden
sind also ausschließlich der rsussischen Armee am ver-
danken, während die deutsch-e Verwaltung getan hat, »was sie
konnte, und noch all-es tut, uim der Bevölkerung über« idie seh-were Zediit

..;.e::. . · THAT«..... --·- --.._..�..._.._- _.__ �._ «.

die Bevölkerung der großen Städte, wenn sise bis zur nächsten Ernte
fversorgt werden soll, nur sehr gering e Mel! l raten er-
halten k-a-nn. Si.e betrügen bis jetzt« täglich 143 Gramm Gerte-ebbe-
mehl und 35 Grainm Kartoffelmehl und sind nunmehr mit Wirkung
vom 15. Februar, um mit Sicherheit bis zur nächsten Ernte auszu-
reich«eti, auf 115  Stamm Getreideniehl und 35  Stamm Kartoffielnischl

bracht werden, daß nicht mehr Getretde in die deutschen Grenz-
miihlen ausgeführt worden ist, als in der Form von Mehl wieder
nach Polen zurückgeftihrt worden ist. Seit »denn 1. September 1915,
idem Beginn der neuen Ernte, sind aus Polen ausgeführt rund
65000 Tonnen Roggem Weizen und Getreide n�ach Polen wieder
eisngefiihrt in der Form von Mehl sind in den fünf Monaten fünf-
anal elftanssend Tonnen, für zwei Millionen Menschen in Sumunia
also 55 000 Tonnen, weiter als eiserne: Vorrat fiir die Großstädte
5000 Tonnen; schließlich sind 5000 Tonnen Gerste als Saatgut
aufgespeichert fiir die großen Flächen, idie im Herbst au; Mangel
san Pferden nicht shabeii bestellt werden können. txiieraris ergibt sich,
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daß Deutschland eine wirkliche Ausfuhr aus Polen iikbetshaiipt nicht
vorgenommen hat.
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ißverstanden. »
Roman von Anna Maria von GilgenheirnbI

.9 .

Das Leben in der Oberstvilla zu Dohlenthal geftaltete sich
zvou Tag zu Tag behaglichen MariesLuise verstand es meister-
ibaft, allenthalberi ein wonnig-es Behagen zu verbreitert, wo sie
schaltet-e. Sie war voll herzlicher Fürsorge und Aufmerk-

fsanrkeit für den Obersten, voller Zärtlichkeit und Güte gegen
9tiith, mit welcher sie jetzt ernste Studien in Musik und Sprachen
trieb. Außerdem wurde Ruth Unterricht in den Wissenschsaften
von einem Gymnasiallelsrer erteilt, der wöchentlich drei Mal von
mit der Bahn nach Dohleiithal kam. Biarie-Luisse hatte dies dem
Liliersten heil-geschlagen. der sich sehr ein-verstanden damit erklärte.
Sltuth ihrerseits war iiberxziliicklich iiber diese unvergleichliclze
Einrichtung ihrer uuvergleichlickxeii Carisfima und lag ihren

Studien mit größtem Interesse ob. Sie fand das Leben, das
nun in der Oberstvillci geführt wurde, einfach ideal. Alles
atmete Zufriedenheit und der Oberst blickte oft dankerfüllt zum

siDinnnel aus, d-er ihm noch in elfter Stunde solch reiches Glücki
"«beschied"en hatte. Er fand auch stets neue. Gelegenheit, das kluge
Walten feiner jungen Hausfrau mit Stolz und Freude
zu bewundern. Erst genoß man noch die schönen Herbsttage ver·
eint im Garten und im Walde. Als dann der Winter Dohleiv
thal in Schnee und Eis gehüllt hatte, da gab es gemütliche
Alsende in des Obersten Zimmer. Hier in der laufrhigen Erbe
am brennenden Kamin verflogeu die Stunden bei Handarbeit
und ariregerrder Lektiire An sonnigen Tagen machten sie dann
alle drei vereint lustige Svazierfaljrten zu Schlitten, an denen
auch Frau �oon Linden teilnahm Diese war überhaupt ein
täglich-er stets hochwillkonmreiier Gast in de: Qberstvilla Ver«
spätete sich ihr Besuch&#39; ja einmal, so konnte sie sicher sein, daß
Ruth angelaufen kam, um den Grund der Versäumnis zu er-
forschen und sie im Triumph nach {bang au heiligen. Durch«
ihr« Erscheinen wurde, wie Ruth sagte, das vierlrliättrigr Gliickss
kleelilatt erst vollständig.

Zum Ehristfest kam GeorgsFriedriclx auf einige Tage nach
Doltleiithah und verweilte auch viel bei den Llrnbeimåä trotzdem
er im Welt-haust bei feiner Mutter wohnte. Jn ber Oberftvilla

war die Faniilie auch am heiligen Abende unter« dem von Sieb

"tage verstriclzen in heiterfter Weise, wozu Georg-Friedrich und
Ruth natiirlich am meisten beitru-gen. Sie kämpften fortgesetzt
allerlei witzige Wortgefsecljte aus, bei denen Ruth den jungen
Winden bald ganz entsetzlich unausstehliclx bald wieder faibelhaft
angenehm fand. Sie hörte es gar nicht ungern, wenn er sie
in Erinnerung an die Hochzeit Fräulein Haiderose nannte, rmd
ihr ein über das andere Mal vorsang: ,,Nösl-eiii wehrte sich« und
stach«, wenn sie ein-e seiner Neckereien sbesonders energisch ab-
wehrte. WiariesLuise bemerkte wohl, welchen Eindruck ihre kleine
Ruth aus ihren Bruder machte, unb wie sie ihn mehr und rniehr
fesselte, aber sie freute sich dessen. Sie würde ishr Waldvögelein
für gut geborgen gehalten haben, wenn Georg-Friedrich für alle
Zeit feinen schsiißeiideri Arm um sie gelegt hätte: denn sie kannte
sein vortreffliches Herz igar wohl. Der Oberst betrachtete seinen
jungen Schwager auch mit -Wo«hlgefallen, denn er schätzte dessen
Charakter hoch. So sah er denn läcl!e«lnd dem vorläufig besonders
bon Ruths Seite gariz harmlosen Spiele an, uncd überließ all-es
Weitere der Zukunft.
. Its

Ende Mai des neuen Jahres hatte Ruth ihr seihzehiites Jahr
vollendet, und ihr Vater gab ihr zur Feier des Tages das Ver�
sprechen, mit ihr und feiner Frau einen Ausflug ins Riesen-
gebirge zu machen. Dieser kam in den ersten Tagen des Juni
zur Ausführung, was Ruth mit böchstein Entzücken erfüllte.
Maria-Linse freute sich auch seh-r darüber, obgleich es ihr nicht
gegeben war, ihren Jubel in so lauter Weise zu äußern, wie Ruth
dies konnte. Als sie bei der Fahrt auf der Geibirgsbahn zum
ersten Male die Robbe gewährten, brachte Ruth ihr ein be�
geksstertes Hvch bar, UND tief ein über das andere Mal: himmlisch,
himmlisch. Ists nicht wirklich himmlisch hier, Carissimas Sieh
nur, wie sich mmcr neue Berge unseren Blicken erschließet» schau
nur dort das Bächlein, und dort drüben« die� malerisch ver«
streuten Häuser im Tal« « «   �

»Könnte ich sdoch auch mein Entzücken darüber so hinaus·
jubeln, wie Du. kleine sJitithCsagte Marie-Lriise. »Ja! finde das
zu hiibsch.« »

»Gewiß ist es hübsch, aber·sieh, Eins schickt sich nicht für
Alle«, sagte der Oberst. l

hin-w·egzri.helseii. Die igeschilderten Tat-fachen aber führen dazu, daß s

herabgesetzt worden. Es kann jederzeit der urkundliche Beweis er-;

tern
strahlendeu Taunenbriririi vereint. Die sdaraiif folgenden Feier� einige Zinnner in einer reizend gelegenen Villa.

Yes-lag von Wilh. Markt. Zorn. 175. Ia gnug.
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 «Hboltseiies Militii
§§ Generalfeldincirschcill v ..L7indcnburg wird der ,,Voss. Ztgf

zllfokgs am 7. Zlpribdicses Jahres fünfzig Jahre der
T! r m e e angehören. Er ist aus dem Kadettenkorps hervorgegangen
1 b trat als Lentnant in das dritte Garderegiirieiit zu Fuß ein.

Keine äbiadrider Licritrnleri-Konfercuz.
»TII. Lauheit, 7. Februar. Die ,,Morniiig Post« rneldet aus

Stockholm: Das schwedisclse Ministerium des Innern nahm zu dem
Pariser Telcgrccnnn Stellung, wonach die Vertreter von 31 neu«
tralen Staaten wahrscheinlich in Madrid znsammenberrisen
lockt-en. um über die Maßnahmen zu beraten, die zum Schuhe ihrer
tiolitisinhen und ökonomischen Interessen notwendig finb. Das
Stoclholmer Ministerium bezeichnet diesen Bericht knrzerhaiid als
Erfindung. Es erklärt, daß bisher keine einzige: offizielle
Wkitteilring über eine solche Zusammenkunft in Schweden einge-
lanfeii sei.

Rumiiiiiciis lsketreidevertrag mit England.
§§hb. Aus Tsudcipesh 8. Februar, berichttet die ,,Frankf, Ztg.«:

Die in Bukarest erscheinende volkswirtschaftliche Zeitschrift
,,A«gv.arul« stellt fest, daß der mit Englan d abgeschlos fene
G e t r e i d e vie rt r a g große Enttäuschung verursacht habe. Der
Vertrag enthalte mehrere bed enklich e Bestimmt! ng e n; so
halbe Engl-and keine bestimmte Menge gekauft, sondern sich nur das
Hierin gesichert, Getreide für den Betrag bis zu 262200 Lei am-
laufen zu können. England brauche also nach dem Sinn des Ver-
trage; auch nur 100 Waggons an kaufen. Nach dem Ver-trage tann
England die  zurücktveisen oder deren Beschaiss.«tt"s.·�sk Ist-Mk!
ein-en eigenen Sachverständigen feststellen lassen.

Aus Titnszlctiid
S. Stockholm, 7. Februar.  Telegr. d. Schles Ztg.! Glaub-

wiirdige Nachrichten ans kbnßland berichten, daß im J n n e r n d e B
Reiches ernste Schwierigkeiten in der Ber-
p f l e g n n g zu Tage getreten sind. � in M o s k a u herrscht
H u n g e r s n o t; es mangelt nicht nur gänzlich an Fleifch, sondern
auch atrspden anderen wichtigsten Nahrungsmitteln Gleiche Nach«
richten kommen ciuch ans anderen Städten s ·

T. U. Stockholm, 7. Februar. Das Unte tütziiiigskomitee für die
lettischen Flüchtlinge stellte fest, daß &#39;e Hälfte der lettisclsen
Bevölkerung, zusammen eine Million, auf ber Flucht sei.

T. U. Stockholun 7. Februar. Laut ,,Rjetsch« bestimmte eine
Spezialkorifereriz für die Verfassungsrevision der e v a n g e l i s eh e u
Kirche Russland, die russische Sprache statt der deutsche«
für den Gottesdienst sowie als Kanzleisprache anzuwenden.

Deutschland und die vereinigten Staaten.
§§hb. Rotterdam, 8. Februar.  Wiederholt.! Die Mel-

dung, daß durch die jüngste Mitteilung des Grasen
Bernstorff an Staatsfekretär Lansing die deritsch-ameri-
kanischen Verhandlungen über die ,,Lusitarcia« sich nicht zur Krife
zugespitzt haben, wird von mehreren Seiten bestätigt Die »Morning

Don:
Post« erfährt aus Washin on vom Sonntag: Anläßlich der

sit-s:- :«-.« ».  «« dessen-Iris- ss--.«« VIII!«..,·-«.·.·�-·«3."-«!.-.«,·zi;i-5,«:«sc«Ast-stecke. «· -- �sC«3·V7«Y"-«7&#39;-··�- .�.

Jn Krumniltiibel verließ man die Eisenbahn und bezog
Noch lange

» standenunsere Reisen-den dort auf dem Balkon und weideten sich
an der herrlichen Aussicht. »

Für den nächsten Tag hatte der Oberst eine Partie nach
Kirche Wang geplant, Bald nach dem Frühstück seßten sich
Arnheims dorthin in Bewegung. Ein Tragstrilyl begleitete sie
für ben Fall des Miildewierdens Ruth hatte nicht geruht, bis
der Oberst jedem von ihnen einen großen Gebirgsstock er-
stand, an dessen Kriicke Rübezabls Kopf mit langem Barte
prangte. Sie meinte, wenn man ins Gebirge steigt, so muß man
auch wie ein rechter Bergifteiger aussehen. Nun ging es vor·
wärts. Erst vorüber an Krummhüsbels Häusern bis hinauf zum
Waldhaus «

»Hörft Du, zum W·al«dhaus, Earissinia das weckt heimatliclye
 Erinnerungen hier iu der Fremde. Laß uns hier eine Karte
des Gedenkeris an Großmutter schreiben« rief Ruth.

Dann wanderten sie weiter empor. Entlang ging es an
dem romantischen Ufer. der über Gestein rauschenden Lomniß
nach Brürkensbserkr Dann Ida-s letzte Stück auf unbewalsdetem
Wege am: Pfarrei Wang empor. Wie wunderhiibsch liegt hier
auf einem großen Plateau »die von Friedrich Wilhelm IV, aus
ältortoegen überfcührte Holzkirche nebst Pfarrsei mild Schule. Welch
lieblicher Unrblick bietet sich dem Beschauer, der an die Mauer
tritt, welche das Plateau abschließt!

Wie in einem Riesengarten liegen im Tale die verschiedenen
Ortschaften zerstreut, ein entzsiickendes Bild bietend. Jn der
Kirche bewunsderten unsere Reisender: den wundervoll gescljnitzten
Christuskiikpsr am Kreuz, dessen leidender Gesichtsausdruck zur
Andacht stimmt. Dann schickensie sich an, in dem Gange umher
zu gehen, der um die Holzkirche herumführt nnd den Eindruck
ThCkV0rtUft, als sei eine Kirche in die andere hineingesetzt.

»Da DE? Tag besonders schön war, so redeten die Stuhlträger
zu, IHU dvch Muse-number: und noch höher zu steigen. Der Oberst
ging darauf em und entschied sich für »den Großen Teich, zu ben
unfere Gefellschaft nun ausbrach.

Vvther nahm man im nahen Gasthof einen kleinen Jmbis
UND Vstsvh sich mit Eßwaren, die mitgenommen wurden, um as
Großen Teich die Stelle des Mittagbrotes zu ersehen.

s « -

i Fortsetzung folgt.



Von der Universität.
Its Professor Dr. Wilhelm« P i n d e r in D a r m st a d t hat die

é Berufung auf sden Lehrstuhl der Kunstgeschichte an der Universität �
 « »  » _ . «. · « _ __  B r e sla u als Nachfolger von Professor R. Kautzfch zum 1. OF« -

Reiz,   «.   «� es,  «« - _  · tober angenommen.
� ». »»   , sanbetsteit.
THE« THE     · «» . »«   « I Weitere Organisation des Groszhandels « ,Z,«,«Y,,H,�«Z e. . .«H.3«,;--:;:«;««««««««««««««««««««««»««;·- - �m �o/äj�g/L� -   ·,.·-:2:-· oe. Unter dem Namen V e r b a n d d se r A I t P a P i e r -
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 «·-.«« ; « «· ·e; sz lanids haben sich etwa 70 Proz. aller Firmen des Groszshiaiidels für.
Hei·_ ».·....;.;.,;,;,-,;.,.«.f·«« « «; is:   -:-«·, __ . .T; set? «« »: Altpapiier zusamiiienigeschlossen. Mit den außerhalb des. Bserbaiidesx

.  --«;« «;J;;,Z;E;-.2.-»-«z.·j« «  « is «  « « ·   »   « i gebliebenen Firmen wird noch verhandelt, auch ist �über einige«« « «!    ?;.;?;«I;«« z. -«1"·.s7?«-1«:·.s:--«· OF? «   . grundlegende Fragen in den Strituten noch keine volle überein-
  . � �                siimmigiig esse« worden� De:  benennt: Hof« »� «« Eis! w:
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» ·  · gemeinsamen Einkauf von Altpapiier als Zentrialstelle au über-»
«« - °  - , nehmen.
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I.- etaae.tri - ���"�7,��� . « Döberii, Kreis Brieg. � Bottchermeister Paul Kloß, Glogam. ers. ».-«-;-«,«.«. Ah« « « 61744.5� K« « · c» » .W-�««k-;,;;,spfgs-:-;.;«, «· « WTB Wien, 7. Februar. Der U m r e cf! n u n g s ku r s fur

  �e, �traf/wem? Ä�. Zahlungen nach dein Deutschen Reich wurde bis auf weiteres mit
-  «. 100 Mark gleich 143 Kronen festgesetzt. ·� 1247 III-«« T« WTB Budapesy 7. Februar. Dem Stjndikat aur Uber-� 13212/23! &#39; "nahine der Aktien der GrdgassGesellschasg gehören von«-.E;· - »Es-«�  «? ungarischen Firmen an: Die 1Ingarische Allgemeine editbanh diei

 jz jjjszzzje � - . . Pester Commerzialbaiih die Eskoinpte «und Wcchselbauh die Agrari Ä� / 0 _ « , ; Rentenbank, und die Ungarische Gluhlichtgefellschaxz Deutscher-
  « II« �"�"" . = ;- s eits sind Mitglieder des Shndikats die Deutsche ank, die Deutsche

».CI«

s« ·.in.�

&#39;_ PetroleiinspAktien-Gesellfchaft, und einige andere deutsche ««Teilh«aber;
Von dein Aktienkapital von zwanzig Millioiien Kronen« uberniinirx

·! die ungarifche Regierung vier Millionen Kronen, die rei�icher!
«  sechzehn Millionen Kronen werden zwischen den deutschen und dein
ff� ungarischen Shiidikat aufgestellt.
.1 Paris, 7. Februar.  FondskurseJ 5
. 7. 5. 7. 5. 7. .
«».»s zI,-»kksqk,iiekite. 61 00 61 O0 Zahn . . - . , �� -��� Tharsl: . « a -156 NR ����-«- 

Jåyryeks  4%Span.äub�.An|. 89 60 88 90 Briansl . « . �--- -�-� Ue Bcers. i a 302 00 ���
�i� IN, liii::.r.t90li. 84 20 84 20 Ltanoso� . . . ��� � � Lin« liiililtlelils . ��� 40 26�

_ --  _ . _ W» da. v. MS. �- -- 10 35 Halzcw Fabrik. ��� � � auersfontann . . 76 O0 ��� --_  _  s.·.»-.;.;·E  ··.·T·-.·.«..· « HERR» XH «« 5% Iirkcn. . . -� � 16 30 le Itaplite . . ��� � � Randmlne: . · 113 50 III 50_ on/naaäiv-s: �z� &#39;   4.9: ä Z

.sp»«
»&#39;

l « · _ , 4b 92 « e «-&#39;«- Banqüe d� P3773 .    eo o o «   �- : sqlskfksm.sccgt«vp· ·«�· «« "" ·�·
« · �V 7:15.25�? .- «··.-" cieilit Lyonnai: . ���" IV U« « « """ t "m" S U·

� &#39; s« uf p s« ��� 4701m ciippcr . 68 50 �� Talcgraph . ��� ���-��-k! Champggne «« P7717719 ff 7187m... ���- � -� China Lippe! .  �-�-�Iiiko«polit«sis«« . �-
. · · , · « « · Thomson Hostoun- ��� �-- �- Utah Copw . ���-Sau- iiiis . . . ���-

« « Halm-erstehe Fronthme. « a - J· I0 «« f s. 5% Frass-«. Anleihe stets.
     .     .        ,  · .           «  «  WTJZY Rix de Jenseit« 5. Februar. Wechsel auf London 11%.

nervösen Nachrichten iiber die Kri is ,die an ebli die Einleitun · - · . . s B  , 8. ebruar. Qiettetbemnrrt. Der Markt war beizum Abbruch der diplomatischen sBeziehiingJen chmit Deutfchlang gcikäsDcIitixiackSepLTiTtkJ-dcSßelglZog?CEXZFtLbTIIFMPITJTnIULZEZTe  yschwacheäle YLIIIILITCVOTFUUVekälsdekks . .
bilden solle, darf ich erklären, daß die Lage augenblicklich nicht kekdenden Kkkegek günstktle Ergebnisse gelkefskk hat· Man dnkf Staatizlglzckj fkejtgesåtzkktskechgtxäexsgs oggfääe�äfgäo�az Rfoczgign
ernster ist als in jedem beliebigen Augenblick seit der Torpedierung �I79. hossens die» Leu« Wen« auch nicht ihre« frühere« Berufe« RAE-ist! gläii glitrolh 5,50g.-ti. Prefjstroh 5.25 J5: Kruigmstrogh
d» »Lusitania« und se« bee Zeit« da d» Präsident die Reihe seiner zuiuckgeben au koiinen, doch durch forgfaltige, ausdaiiernde Schulung «- - � « . - . . 5,00 �a. 100 kg«einschlic«l. der Lieferiingsprämie.« Laut Bundes-Noten angefangen hat. Jn gleichem Sinne berichtet der Washing- eazjäukjzkxsxxlksjx ßPszoep pnxePs e III»   ratsvekfsgllnu 11&#39;111 nnch g 9 Abs« 3 dSUn Handel 9111 Zllschlng Vdn
toner »Times«-Korrespondent: Pessimismus so telegraphiert er, ift von 150 am Kopfe Verletztem die wieder beschränkt arbeitssähig 4 Proz« Und die Frachtwsten vom Abnahmeorte hinzu·. . . . . . St tl" "clt &#39; . I" b� es. eu von Kleeartennicht am Platze. geworden sind und bereits wieder arbeiten. Ei: euipfahl die Er- 15 zkeiszziesenzaxinYeFflldhxikrleåse P gebundenes oder° &#39; " " s· «« . «

§§hb«  Wiederh«! Das »Berl« zugeht. schreibt« und! ge tcm .Ud richtung besonderer Arbeitsstätten fiir « solche Leute« Professor gepreßtes He« Zuschkzg W» 60 · Die s rufe vekstkhen sxch kkekM; W �ein g. »» keinerlei Nachricht» eingegangen« as» dessen Dr. Guts-Mann  Berlm! behandelte insbesondere die Heilung Vekikkdestaiion mit. Einladeix Te: Handel darf sur gelumdenessich bestimmte Schlüsse für den Weitergimg der Verhandlungen reHJYxIFZZFTJYFiIZUfIiIFTe   Zsscrkzxsszpkseßtes He« M« 50 "9" für M« verladenes He« bis 80 ««

· . -

·« 
�a
n.

Wiss-I:--:�:«:�:-:·:-:-:-:-:-: 
«» .......................... .,

ziehen ließen. Die Stimmungsberichte des Bureaus Reuter und der« operativen Behandlung warten. Weiter wurden noch ver- Atem. Die seitens des Magiftrats fiir den Verkauf an Bäcket
der englischen Korrespondenten find selbstverständlich init Vorsicht fckitedene Einzelfragen besprochen. usw. festgestellten Preise ind für: Kaiserauszugsniehl 54,00 �K.
6117311112531311, es ist indessen immer wahrscheinlicher, daß die . _ Weizeiiiiiehl 37,80  loggeiimehl 34,80.46 p 100 kg.
amerikanische Eliegieriing die letzten «deutschen««Mitteiliingen nicht Zllskimmcliscks!kisz« VIII« TJIIZMHZVUL «    «« i « ·
sofort, also mindestens nicht schon in den nachften Tagen be- »» » «« « «« v. asserstun auacnrlt. reu. «antworten wird. Man diirfte iii Washington zunächst die Ankunft is THE-ZEIT? dsscksszMPxt rFtClTUZIEspt DE! Yollötttlsåltgichttsi FVPAldt- I 5-� 7- I Z« 751"� V 5&#39; « «« 7· « «« ».

ei ie ge ern eine «i«ui11 no, in er s - "g e79 «, 2 ;�&#39;4.&#39; &#39; . . 1,26 2,18 2,27 1.2 -des Oberste« Housp kmd de? Votschastrrs YTPPSCUTATE XTUVAVTEW olgesider Antrag angenommen wurde: De: Vollziixisiiiissdliiifs der Haut-«« �
39 �!99  Ämbtsiltfif�ettig. 2.54 241 2,27 i,4 l
Ekst wen« Wllspn im� baden VertrauenVmanncr Sehokt habe« sllktfdjechksckien Partei Hat die auf den Tiusainiiienschliifd der III-TO« its. 2«39 2«80 2«28 3«04 Fürstenberv. 2,16 2,08 2.00 1.39�
wird, dürfte die Antwort formuliert und dem Grasen Bernstorff Alttsche en, der Jiingtschecl!en, der Nationalsozicileii und der Fork Neige. ��0JOZ-�0J �- _&#39;. -T Havelberg." 6306-113156: +3,80 2,915
iiberreicht werden. Die Hoffnung scheint nicht unberechtigt, das; schrittli eii Partei au einer einzigen Partei unter dem Namen M11 m� 3:25 3:507  3-51 UUUOUOW  YZQ 320 2:5� fu«
die so gewonnene Zeit einer Entfpannung und einer friedlichen Nationalpartei« andererseits auf die Schasfiiiig eines , �z. O " . l �&#39;78 HEXE 1&#39;775 THE:.. . . · « .&#39; .. . . . « · .. . s&#39; » . , z. 4,7� 4,76 �O48 d 11.07� 2,64 2,60 26.244,16:Losniig des vorliegenden Streitfalles ziigut kommen wird. Das Vekdtmdes THE! klchschtschetl Vvltktschen Parteien in den bohmisclicn Alle« 0P «« � b 2,91 2,7 um en U1� 2/35 2922 2:24 139

1,50 �� , » - - . - . «» T« k   8 «» e »wird namentlich dann möglich fein, wenn man auch bei uns überall· Landen! UVZIEIMVTV VCYHUUVIUITSEU Und PW UVAPYTVYUTITIICU VI» Kogtnteälzmf 1.83 List! « 0.96 Spandau UP . .74 Mk! 1-«4,»»0»83bete« sei» wird« Waffe Erörterungen z» vermeiden und für! die Handlungen genehmigt und besghlietzt das; i«n Konsequenz der Vers kl�resehe1i. 1,62 1.15 1,2? Ylctcixskioiieiihuksiip . 3«i.14 31�10731,_1_2};�9.g6e d� .. einbaruii en der Pollzuqsausichiiß der jetzigen Nationalpartei ljreslauop 5,2v« Als« 5.16 0.053 BIIOSIIOW UP- 2.70 2.867 2,04 ·1,-
no we« tge Zurnckhaltung aufzuerlegen· lAlkkschekgifche Partei! und damit die Parteiielbst als anfsielöft B-"dsI8UUPi-0-5Ut·EVEN-OTTO "« T°mP&#39;d"Dd°�"&#39;m°�g-7m" TM
_ . . � · traihtet werden soll, sobald sich der Vollziixisaiisschiisi der neuen Pöpelspjkzst USE Poe« UY Las« . . . _ Y� ».    Najumakpakkej konstituiert habe» wird« Ko«aiitåiåiåserjixieäsätzoelåestgg«die Odet-� tttlo- und Schmutzwasser Nederung

§§hb.  Wiederh.! Aus Athen, 8. Febr., berichtet die «V9ss· Zkgkz »� . «.  «» »» .  f »« ..  , «.  . ..-.»».,...
Jn Besprechungeii des tii r k i sch en G e f a n d t en Galib Kemal Sonätge QKLIDYUZYEZY zisjtieiiuiigeu sie- dlleiiriiclieu Wetter-niederer.
Bei! mit dem Mi nisterpräs ideiiten Skuludis wurden §§ Der frühere Generalsuperiiiteiident voii Berlin und Propst " Temperatur ; THAT-jin� Z ·
verschiedene Fragen, die zwischen Griechenland und der Tijkkki von St. Nikolai«D. Fabr: ist in Jlfeiibiirg im Harz, wo er iiii Ruhe. 8. Fuhr. Jzzjfsjgzjsjijkzsp Z III» Wie! Zkebrpiiquis Hirt-sie. T: Fsxss W011"
schweben« gekkgekz Vakzznkek di» hemg Frage d» Ägäjg-J,1sekn« die staiide lebte, gestern gestorben. iksii f spitz« in. g « 3 » » mm 3211258111. Z; _&#39;__
seit dem Balkankriege offen war. Der neiiernannte griechische Ge- WTB Die Generalversammlung des sozialdeiiiokratischcii Vereins: iikiqiekki . . 1 4 i 1 2 �� icisiiiiii sit-keinem F! 6 0 0 gar heiter
sandte in Konftantinopel Kallergis führte seinerseits Vu- Ifür die Jteickistagswahlkreife Köln-Stadt und Köln-Land zum» gf��"�°5-: Z,  «! J  ·· III:  ·  ? I I Z
handlungen darüber mit Mitgliedern des tiirkifcheu Kabinettss VIUHgte mit großes-r Mehrheit das Vstkinlkstl del! awanaio �fffeifeeeeeee; g 4 g »» : ges» 9,»».«9·« 1 5 0 8 �- .i-x2iki-2s.

� fozkiealdenåoäratifchen �bgbeorbneeten, die c«i«m««21. See» f�cdiandee 1 3 Of; ___ �am; Sdmegkopp� .. � ��� _ �� �-- · «« · « acm .r i e« s- · «« " , ; «�
393195319 AMICI« Feinde« Disziplinglruch jujridagtsaretlixifcliäilgitijngfreåsie all-Dritten eifiega veoiii  tljlctcorologisilie Beobaititiiiiacn der Universitäts-Sternwarie.

WILL. Rom, 7. Februar. Aintlicliex Kriegsbericht von« Montag Opposition eiugebtachte Entschließung; ab. die den öwnnzkg Gcndfskn N« VkesLOkks g« 6.·F3b«r«i«i«gx�l»-» �«i�««.«« Februar « I F. Zehn.abend: _ am Trentino unb in Karnten fand die ubliche ihre Oytiipathie ausspricht. ms c.E.Z«-k8!!1J«i11. sJtin.:-.11.trlbd. 911. Im? u. iNm.2U.ii!1bd.9U.s tvetr�j
Tatigkeit der Artilletie Und unserer Aufklarunasabteilizxuxietkstatt»l ALTE. Ankechmuug von strick-Hinweis. Das ..Reichsgesctzb1ati« L«s12x,axm2 u, ·. . +33 s +1�0 + 3.6 im! +4,23 + 2,4
Von der gesamten Js onzofront wird lebhaftere Tätigkeit der ·« - - · « - » .� · Duksxdkuck  mm! .. 54 4,8 4,6 � 4,3 5,0. . · ». . berofsentlicht einen kaiserlichen Erlaß, wonarh den Kiiegsp 1-.. . : - .Artillerie und dei kxlieger auf seiten des Gegner-Z gemeldet. Unsere teilnehmen» d » fz 1914 d 1915 de «« bcsd J H b» it; Dunstiattiguiig  96! 86 08 7_&#39;_I 81 so« R»Akt-akku- antwortete wirksam und zwang; einen feindlichen gutem, : E 9� r ° E! ° ! 1�� « 9 «« 9 Wetter. . . . .. . ·. bedeckt heiter bewoikt bedeckt den-sitt davon»{ich im groper Höhe z» Halten« Im Abschnitt von Zagora Kriegsjahre anzurechnen find, ein weiteres Kriegsjahr anzurechnen Hkzc de; zizjederschläge seit gestern früh 9,95 mm-
spzzxxkekez J �m8� nzachke ein» Unser» Fkjeger eine» kühne» An, ist, wenn sie die Bedingungen und! firk das Kaleiiderjahr 1916 erfuIIt ji: ot ei.griff auf zwei fciixdiiche Fiugzeuge und zwang sie Durch Maschineip haben.   «« «        �
Mszvehrfellek am Flucht« CMYVVUC §§ Die Bevölkerung Berliiis ist im Jahre 1915 weiter zuriicko Duft: ksgsizepålebsezxisisiäiis.« füktzlzzljiäzsgzlotxkfxbsäkz

-�«···��·- gegangen, nämlich von 1945684 auf 1835094. g f b; �mmrsch «»Der WUldschadcU in Ostprclifzctis III-B. Charlottenburg, 7. Februar. Der Erzberzog Karl l ZNTIYUTPJekzxokklzkauoroj1219  g
gäbe.  Qßeebeeee! Aus Königsbera Z« FOR« berichtet das« »Na« Stepham der an der Spitze des ofterreichischen Kriegssursorgix  a5, Es. Selig-b,  9 a .» . . . .. . m] sft t,b" t ·ft d« .,S d « sit ll · DoiiiinVATageblatt : Die Jetzt abgeschlossene amtliche Schatzung der Kricgse Eerstxtzge spdeslsckjjeucxts dersrseeztzohtljkssskundehesäksigkx  Spielkastein Stainiiiqiieus billigst« »Ur Päarnælade

. s? . «
in Korben von 60 Pstk

schäden 111 den PkidnkfdIiken O stpkklkßens 91&#39;905 einen unter Führung be? Ssiatspräfident n Prifesfor Dr.-Q5ng. h. « « VkesszauGesaintschaden von 1785 O00 Mark. Weitaus am stärksten betroffen Konrad Hartmaiin Jfebrtieinäebenb. c « L p  z PblaUerstr· 42° · «
ist de! Regierungsbezirk Gumbinnen mit 1400000 Mark, dann  663 Angestellte unb Arbeiter des Firma Ksrupp Stdn-et VØVFIEVME per Pstmd 730fdlgen Alleilltein mit 300000 unb Königsberg mit 80 600 Mark. konnten in diesen Tagen auf eine Löjährige Tätigkeit an  Fuusgewog d
Besonders schwer litten unter deii Verniiiftiingen die kleinen Privat- des! KVU pwekkstl zurückblicken« Bei einer Feier zu ibken Ehren
forfteir während die großen Forstcn meist nur an den Rändern Uns« i m� HVFTQKVUPV VDU YVHJTU Und HUIVACH H« Fsschbestcckes OHFUEYeckY  F? d» 2  MkW«  iix.:..ik;,s::..i:ssgiiissi..sii,..isssi.iek. dii.exggkixiii. Dis.  v arl W es«- « -. . . . » . . .2  &#39; � DE LFMUPA cmllcilu: Ellknbubilvckwiiltilllll mm vie Siziaiiemoiciiiii txtitxdkxk stets? se,  dxsixsixxissi,.iis»surrte-se .323. Wistiks TtTiiiTsiiEssziSE«3-?i2k�««k- e... Ei. 200 Sei-I» . 21 M;« « «« «  d«  __ n� K « B « « l � - �- . «. R7773,   sc I gkU C§§ In den gemeinsamen Bostiminuiigeii fiir Arbeiter aller ellilbkitderjeTstligieciltreiiiaig Treu? etriieitikt tbeetisit Si? desissgieneiiejiihdtelr z» YZZTrBZUSFIiEIchBFIUIZPLOx an« KMUEIZCÆO AuffsylagDZMstZWCIge de! P k 9 U ß 1 sc! - h 9 7 71 sc! 9 n S t C 11 Es 9 1 7 C n - äiiipfen wie in den Reihen der Arbeiter, siegbiiraend und sieg- cttt.S °t°�ibEkD1.YL|ZeBC1FETG�SG1õ:1 Gase er,� g
bahnverwaltung sind den »Berliner Neiiestcii Nachrichten« dringend uns nnd künftigen Geschlechtern.« Scilons und Ansziehtisch.», Entree- Sckiuhbrttcte 1»2. Eis« Ylbreihtstrgg
Bkfxzk «« di« Wort« gkygjchekg ggkdksp Zkkklrfexzetcksc de» Ptxäkgskigezn « WTB Kqpfiantinoveh 7« Februar« ewm�ee�ee Bericht« seeen e garbemßbaxielontpürtebnitr.17�v. Blttihervlav bist« Ecke Keuicheitrdoes:  Fsklbkgkz �Steg�; EIN« de» Bettixtiticåxuszksaä ord3««««««gs« wichtigen Veränderungen aus den verschiedenen Kriegsschaiiplatzen   lzeeetarfleegtgt. r - - . - ri , «feindlichen Bestrebungen, sowie an Streits, insbesondere allge- �Streben b,  San b, «« tmwm r e [f
meinen, aufrecht erhalten. gäbe� nnd Weisen« Geeieeetetefegletetefgggtäxänegstegeu.  o en·

. . . . . ä!� " d Ausbtitti d O 1«t"tde Gft bhäni.Saum d» venrrchen Vsssssssssissssg is« mirs. Dieses. rsexrksssi.s i«  sei: «  Vssssssiiiss  iiisåiiei-":.::;T.:" �*1
�rüppelfüriorge. natürlichen Kohlenfäurebäder werden neben anderen Kuriuitteln » Gcrfteuaocken und schnell zubereitet.

täglich verabsolgt Jllicstrierte Pwivckte ver-sendet die Badeverivaltiino  «« &#39;Rot ein . r en i . aisweiteren samt der ZMUV Dr. grgxeneeae�teeete�eeetge�eeäm In Armen.§§ de Nachmttagssitz iii der Deutschen Vereinigung für   m fisKvpelzuzxrlor : sprach tProfessvtr  Goldstein Frankfurt am fkostenspT ....-.......... den N, f r w
n! be! stidnstgsschnlen für Hirnverletptr. Er ste tc bie kkfkkui von Wilh« So«


